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Eine Publikation der

VomPräsidenten
zumSakristan
Ennetbürgen Pius Odermatt,
Präsident des Kirchenrates,

wurde zum
neuen Sakris-
tan in der Pfar-
rei St.Anton
Ennetbürgen
gewählt.Er tritt

sein Amt am 1. März 2020 an.
Eine spezielle Situation, meint
er auf Anfrage: «Es dürfte wohl
dasersteMal inNidwaldensein,
dass ein Kirchmeier zum Kir-
chensigristwird.»Die 100-Pro-
zent-Stelle als Sakristanwar frei,
weil der imOktober 2018einge-
stellteRolandZbergnachkurzer
schwerer Krankheit im vergan-
genenSommerverstarb.AlsKir-
chenratspräsident habe er Ein-
blick indieArbeit desSakristans
gehabt und sich deshalb ent-
schlossen, zu kandidieren. Da-
für sei er im Kirchenrat in den
Ausstand getreten. Gemäss ka-
tholischer Gesetzgebung muss
erdasAmtalsKirchenratspräsi-
dent, das er vier Jahre lang inne-
hatte, per Ende Februar 2020
niederlegen. Bis die Nachfolge
geregelt ist, übernimmt Sepp
Odermatt, Vizepräsident des
Kirchenrates, das Präsidium.
Der Kirchenrat sucht nun Nach-
folger,StichtagfürKandidaturen
ist der 17. Februar, die Wahlen
sind am 5. April. Amtsantritt ist
am1. Juli 2020. (unp)

OffeneTürenermöglicheneinzigartigenHeiligabend
Das öffentlicheWeihnachtsfest in Stans lässt für einige Stunden Einzelschicksale undAlltagssorgen vergessen.

Immer mehr Personen folgen
derEinladungzuroffenenWeih-
nachtsfeier unter der Leitung
der Katholischen und Evange-
lisch-ReformiertenKirchen.Fa-
miliäres Beisammensein an
Weihnachten ist für viele Men-
schennichtmehrmöglich.Auch
in Stans waren sie eingeladen:
Alleinstehende, Traurige und
Fröhliche, Fromme und Zweif-
ler,Weihnachtsmuffel undSen-
timentale, aber auch Gläubige
anderer Religionen.

Nach einem Begrüssungs-
apéro folgten besinnliche Mo-
mente in der reformierten Kir-
che. Christa Bachmann aus Bu-
ochs erzählte die berührende
Geschichte «Die Orange des
WaisenknabenTim». Sie ist da-
bei, seit es dieses Angebot gibt
und sie habe sich nach der ers-

tenTeilnahme freiwillig gemel-
det, um eine Geschichte an der
Feier erzählen zu können. Die
45 Teilnehmer stimmten an-
schliessend beliebte Weih-
nachtslieder an, wie «Jingle
Bells» oder «Leise rieselt der
Schnee». Begleitet wurde der
«Chor» vom «Echo vomGade-
dach»mit demDuoRuthDuss-
NiederbergerundMarcelEgger
am Schwyzerörgeli. Die beiden
hatten sich freiwillig für diesen
Anlass gemeldet, um andern
eine Freude zu bereiten.

Eine innereund tiefe
Zufriedenheit
Nunwartete ein vonMartinOt-
tofrickensteinundseinemTeam
köstlich zubereitetes Weih-
nachtsmenuaufdieGäste.Mar-
tinmachtdas freiwilligundzieht

diese Arbeit einer Spende ins
Ausland vor. Das Dessertbuffet
spendete BeckChristen.

Pfarrerin Silke Petermann
organisiert schonviele JahreGe-
meinschaftsfeiern für die Öf-
fentlichkeit. «Ich finde es sehr
wichtig, dasswir denMenschen
dieseMöglichkeit bieten.Als ich
vor vier Jahren die Pfarrei in
Stans übernahm, war das für
mich ein grosses Bedürfnis.»

Zum Helferteam gehörten
auchMonikaSchmidundMoni-
que Keller. Die beiden sind für
die Dekoration und den Fahr-
dienst zuständig.«Anderheuti-
gen Feier erlebe ich eine innere
und tiefeZufriedenheitderTeil-
nehmer», erwähnte Monika
Schmid.MoniqueKeller erzähl-
te mit Tränen in den Augen:
«Mein Mann verliess mich vor

zwei Jahren und nach 36 glück-
lichen JahrenausdemNichts für
eine viel jüngere Frau. Ich habe
grosseMühe,alleinezusein.»Sie
sei glücklich,hier seinzudürfen.

DieAlleinstehende,Monika
Nigg, aus Stansstad, findet die-
se Weihnachtsfeier eine gross-
artige Möglichkeit und meinte:
«Für mich ist es ein wichtiger
Anlass, derdieunterschiedlichs-
tenMenschenzusammenbringt.
Dieses Angebot finde ich sehr
schön. Alle sind willkommen.
Ich möchte den Organisatoren
ein Kränzchenwinden.»

NebenWeihnachtsliedern
gab’s ein«HappyBirthday»
Für Mirjam Würsch, Sozial-
arbeiterinderKatholischenLan-
deskircheNidwaldenundLeite-
rin Bereich Diakonie, ist es ein

Anlass fürdenDienst amNächs-
ten. «Ich habemir schon in jun-
gen Jahren überlegt, wie wir
Weihnachten in anderen For-
men feiern könnten. Ich wün-
sche mir solche Oasen wie hier
am heutigen Abend überall auf
der ganzenWelt.»

Ein «Happy Birthday» wur-
de auf Verena Mathis ange-
stimmt. Für das Geburtstags-
kind sindGeschenkeunwichtig.
Zeitmiteinanderverbringen, sei
für sie zentral. EmmaKrebsver-
lor vor zwei Wochen ihren
Mann.MarinoBosoppi habe sie
für den heutigen Event in Stans
angemeldet. Für sie bedeutet
Weihnachten ein wunderbares
Fest und sie zeigte sich begeis-
tert vomAnlass.

RuediWechsler

DasChristkindkamnachSt.Jakob
28Kinder sorgten in der Kirche Ennetmoosmit ihrenwundervollen Stimmen für ein berührendesWeihnachtsfest.

RomanoCuonz

Mit jedem Jahr wird der ganze
EinkaufsrummelvorWeihnach-
ten hektischer. Schriller auch!
Und dennoch geschehen am
HeiligenAbendbisweilenkleine
Wunder. Zweifellos ein solches
war die musikalische Kinder-
mette in der Pfarrkirche St.Ja-
kob Ennetmoos. Gleich 28 Kin-
der, vondererstenKlassebis zur
zweitenOberstufe,machtender
Bevölkerung ein wirklich wun-
dervoll musikalisches Weih-
nachtsgeschenk.

Im bis auf den letzten Platz
besetzten,nochdunklenGottes-
haus warteten Gross und Klein
auf Maria, Josef, die Engel, Kö-
nige, Hirten und natürlich vor
allemauchdasChristkind.Und
als dann die Lichter angingen
und Pfarreileiter Markus Blöse
den Kinderchor ansagte und
dieser ein erstes Lied anstimm-
te, war die laute Welt draussen
vergessen. Man fühlte sich ver-
setzt in ganzandereWeltenund
Zeiten. An Orte wie Nazareth
und Bethlehem, wo damals
Wundervolles geschah.

Begleitet voneinerbaldpop-
pig, bald feierlich beherzt spie-

lendenBandmitCorinneFrunz
(Klavier),NicoZihlmann (Gitar-
re), Martin Rhyn (E-Bass) und
Christoph Stöckli (Schlagzeug),
boten die 28 Kinder ein einzig-
artiges Spiel.

Die bekannte Botschaft der
biblischenWeihnachtsgeschich-

te in neuer Form,mit eingängi-
gen Melodien, humorvollen
Liedtexten und durchaus auch
spassigen Szenen. Die 15 klei-
nen und grossen Solistinnen
undSolisten sangen ihrePassa-
gen so unbefangen und derart
aus vollemHerzen, dass imPu-

blikum niemand unberührt
blieb.

Ministrantenmachten
Aufführungmöglich
Das Musical «Stern über Beth-
lehem» stammt von Markus
Hottiger. Dass es in Ennetmoos

auf soeindrücklicheundbegeis-
terndeWeiseaufgeführtwerden
konnte, verdanktdieGemeinde
densehrengagiertenMinistran-
ten. Sie und ihre Leiter Sylvia
Gut,CorinneFrunzundMarkus
Blöse sorgtennebst dermusika-
lischen Arbeit mit dem Chor
auch fürs malerische Bühnen-
bild samt eindrücklichemKrip-
penstall. Und die Kostüme und
Requisiten: Da gab es neben
Maria und Josef hübsche Engel
mit Flügeln, «härzige» Hirtin-
nen und Hirten mit Schäfchen,
imposante Drei Könige mit
Fernrohr und Pergamentrollen
oder behelmte Römer samt
Trommeln. Und wie dann das
Christkind geboren, von Maria
und Josef sorgsam behütet und
vondenHirtenbeschenkt inder
Krippe lag, wie die letzten Töne
desMusicals verklangen, setzte
ein langer, herzlicher Applaus
ein. Pfarreileiter Markus Blöse
war sichtlich berührt, als er das
Publikum noch zur weihnacht-
lichen Eucharistiefeier einlud.
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DasWeihnachtsmusical bereitete viel Freude. Bild: Romano Cuonz (Ennetmoos: 24. Dezember 2019)

Die festliche Weihnachtstafel. Links Geburtstags-«Christkind»
VerenaMathis. Bild: Ruedi Wechsler (Stans: 24. Dezember 2019)

Pfarrerin Silke Petermannbei derWeihnachtsfeier in der reformierten
Kirche. Bild: Ruedi Wechsler (Stans: 24. Dezember 2019)

«Ichwünsche
mir solche
Oasenwiehier
amheutigen
Abendüberall
aufderganzen
Welt.»

MirjamWürsch
LeiterinDiakonie Katholische
LandeskircheNidwalden


